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…wird aus heimischem Holz gefertigt

Das Holz der Naturschatz-Truhe stammt von einer Esche aus Nendeln. Weil der Baum 
viele Nährstoffe zum Wachstum an seinem Standort zur Verfügung hatte, hat sein Holz 
eine besonders kräftige Maserung. Aber nicht jedem Baum geht es so gut. Stehen weni-
ger Nährstoffe zur Verfügung, wächst eine Esche viel langsamer in die Höhe und in die 
Breite und entwickelt dabei eine feinere Maserung.

Eine Esche kann 200 Jahre alt werden und Stämme von bis zu einem Meter Dicke bil-
den; sie ist eine der hochwüchsigsten Laubbäume der heimischen Pflanzenwelt. Die 
geflügelten, reifen Früchte bleiben oft bis zum Frühjahr hängen. Die gemeine Esche ist 
neben der Eberesche einer der wenigen einheimischen Bäume mit gefiederten 
Blättern.

Ihr Holz ist in der Schreinerei sehr geschätzt: es ist zäh, elastisch und splittert nicht. 
Früher stellte man daraus vor allem Lanzen, Speere und Pfeile her.
In Liechtenstein gibt es seit einigen Jahren den Verein HOLZKREISLAUF, deren Mitglieder 
vor allem heimische Hölzer schlagen und weiter verarbeiten. Auch die Schreinerei 
Christof Frommelt in Schaan arbeitet in diesem Holzkreislauf mit. Dort wurde die Truhe 
im Frühling 2005 gefertigt.

Die rohen Esche-Bretter werden im 
ersten Arbeitsgang zugeschnitten.
Das Holz der Truhe soll glatt sein - 
deshalb werden alle Bretter mit einer 
Maschine gehobelt.

Nun kommt noch ein letzter Schliff: 
Die Bretter werden an den Kanten 
zum Verleimen schräg zugeschnitten 
und Kerben für einen besseren Halt  
ins Holz gesägt.
Die Truhe kann nun aufgebaut, ver-
leimt, verschraubt und zum Schluss 
noch mit Öl eingelassen werden, 
damit sie wetterbeständig ist.




